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Übersicht

Folie 2

� Was ist Hochwasser ?

� Rechtliche Grundlagen des Hochwassernachrichtendienstes

� Organisation des Hochwassernachrichtendienstes
► Exkurs: Gemeindliche Meldepläne

� Informationsangebote des Hochwassernachrichtendienstes
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Was ist Hochwasser?

Folie 3

� Subjektives Empfinden
► Hochwasser ist, wenn Garten, Keller oder Wohnzimmer überschwemmt sind.

� Sendung mit der Maus
► Hochwasser ist, wenn mehr Wasser da ist, als ins Flussbett passt.

� Wikipedia
► Hochwasser wird der Zustand bei Gewässern genannt, bei dem der

Wasserstand deutlich über dem normalen Pegelstand liegt.

� Wasserhaushaltsgesetz
► Hochwasser ist die zeitlich begrenzte Überschwemmung von normalerweise 

nicht mit Wasser bedecktem Land durch oberirdische Gewässer oder durch in 
Küstengebiete eindringendes Meerwasser
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Rechtliche Grundlagen und Verordnungen

Folie 4

� Art. 48 des Bayerischen Wassergesetzes vom 25. Februar 2010

� Landesverordnung über den Hochwassernachrichtendienst (HNDV) 
vom 10.01.2005 (GVBl Nr. 2, 2005, S. 11) 

� Vollzugsbestimmung zur Hochwassernachrichtendienstverordnung 
(VBHNDV), Bekanntmachung des Bayer. Staatsministeriums für 
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz vom 03.12.2004, 
AllMBl Nr. 1, 2005, S. 19ff.) - wird aktuell überarbeitet

� Hochwassernachrichtenpläne

� Dienstanweisungen der Hochwasservorhersagezentralen, 
Hauptmelde- und Meldestellen
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Rechtliche Grundlagen und Verordnungen

Folie 5

Länderübergreifende Vereinbarungen:

� Verwaltungsvereinbarung Main über die Zusammenarbeit bei der 
Hochwasservorhersage an Main und Regnitz (BW, BY, HE, WSV)

� Verwaltungsvereinbarung über die Zusammenarbeit bei der 
Hochwasservorhersage (BW und BY)

� Kooperationsvereinbarung über die Zusammenarbeit bei der 
Hochwasservorhersage (Tirol, Salzburg, Oberösterreich, 
Niederösterreich, BY)
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Zweck und Aufgabe des Hochwassernachrichtendienstes

� „Der HND dient der Abwehr von Hochwasser- und Eisgefahr 
bei in Hochwassernachrichtenplänen festgelegten 
Gewässern und Pegeln in Bayern…„

� Frühzeitige Warnung der Betroffenen und der Einsatzkräfte

� Bereitstellung umfassender aktueller Informationen

6

Pegel Wasserburg Inn Niederschlagsstation Ampfing
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Warnen und Informieren: Organisation des HND

Folie 7

Zur Karte

Gemeindlicher 

Meldeplan
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Wann ist Hochwasser?

Folie 8

Im Sinne der VBHNDV:

� Meldebeginn: Anlaufen des HND bei Überschreiten von festgelegten 
Schwellwerten (Meldestufen) an Hochwassernachrichtendienstpegeln

� Höherer Meldebeginn:

Verdichtung der Meldeintervalle bei Ausfall der 
Informationsbereitstellung

� Meldebeginn, d.h. Überschreitung von 

Meldestufen ist das Kriterium für (Vor-)Warnungen

12 Pegel im Amtsbereich des WWA Rosenheim 

sind Hochwassernachrichtendienstpegel
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Meldesystem des Hochwassernachrichtendienstes

Folie 9

� Hochwasserwarnungen:

Aktive Warnung der Betroffenen und Einsatzkräfte

► Vorwarnung Hochwassergefahr

► Hochwasserwarnung: Warnung vor Ausuferungen und 
Überschwemmungen

► Hochwasserwarnung: Überschwemmungsgefahr für bebaute Gebiete

► Entwarnung

� Hochwassernachrichten:

Bereitstellung von aktuellen Informationen

Meldebeginn

Höherer Meldebeginn
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Hochwassernachrichtenpläne

Folie 10

� Im Hochwassernachrichtenplan ist festgelegt, 

wer wann wen informieren muss
► Hauptmeldestellen informieren Meldestellen 

und wichtige HND-Teilnehmer

► Meldestellen informieren Empfänger

� Meldebeginne werden zwischen Meldungsgeber und –empfänger so 
festgelegt, dass noch genügend Zeit für die erforderlichen 
Maßnahmen bleibt

� In den HND und die Hochwassermeldepläne werden nur Empfänger 
aufgenommen, bei deren Warnung noch Abwehrmaßnahmen 
getroffen werden können (Mindestvorlaufzeit) 
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Exkurs: Gemeindliche Meldepläne

Folie 11

§ 7 Abs. 2 Nr. 2 HNDV

� Die am Hochwassernachrichtendienst teilnehmenden Gemeinden 
haben für die Bekanntgabe der Warnungen einen Meldeplan 
aufzustellen und fortzuführen […]

� Inhalte sind in 2.4.2 VBHNDV geregelt
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Inhalte des Meldeplans

Folie 12

� Örtliche Auswirkungen von Pegelständen des Meldepegels

� Bezug zwischen Wasserständen des Meldepegels und der 
Wasserstände vor Ort

� Lageplan: Überschwemmungsbereiche, Rückstaubereiche im 
Untergrund, Kennzeichnung der hochwasserbedrohten Objekte, 
Lage von Hochwassermarken

� Eigentümer und Betreiber hochwassergefährdeter Gebäude

� Zuständige Behörden sowie örtliche und überörtliche Hilfsdienste

� Kommunaler Organisationsplan für die Hochwasserabwehr

� …
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Meldewesen (VBHNDV)

� Vier Meldestufen kennzeichnen 
die Auswirkungen des 
Hochwassers

Hochwasserwarnung: Warnung vor 
Ausuferungen und Überschwemmungen

Hochwasserwarnung: Überschwemmungs-
gefahr für bebaute Gebiete
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Informationsangebote

15

www.hnd.bayern.de

m.hnd.bayern.de

Teletext BR Seite 

647 folgende

Ansagedienst

01804-370037-xxx
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zentrale Informationsplattform: HND Internetangebot

16
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Pegelkarte, Niederschlagskarte, …

17
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Pegelkarte
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Detailkarte Inn
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Informationen an den einzelnen Pegeln
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Vorhersagen und Unsicherheitsbänder

20

12-Stundenvorhersage 
mit 
Unsicherheitsbändern

an Pegeln mit
der Signatur
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Information zum weiteren Trend

2- Tages-Trends
mit 
Unsicherheitsbändern

an Pegeln mit
der Signatur
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Vorwarnungen und Warnungen

22
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Bewertung des Wasserstandes: Historie
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Bewertung des Wasserstandes: Hochwassermarken
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Hinweis und LINK auf Karten des HWRM
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Automatisches Messwertansagesystem
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• Alle Pegel im Internet von 
beliebig vielen Personen 
anrufbar !

• Telnummer auch unter 
Stammdaten für jeden 
Pegel

Faltblatt verfügbar unter:

http://www.wwa-
ro.bayern.de/service/arbeitshilf
en/index.htm
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HND mobil
m.hnd.bayern.de
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Videotext im BR

29

Seite 647 folgende  - Pegel des WWA Rosenheim auf Seite 648
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Neue Warnapp des Umweltministeriums
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www.hochwasserzentralen.de mhwz.de

31
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Hochwasser Exkurs: Vergangenheit – Zukunft

Folie 32

� Historische Hochwässer zwischen 1500 und 1800 waren in 
Mitteleuropa häufiger und höher

(R. Glaser 2013 –Klimageschichte Mitteleuropas. 1200 Jahre Wetter, 
Klima, Katastrophen)

� Klimaszenarien bis 2100 (Klimawandel):
► Es wird wärmer: Mehr Energie in der Atmosphäre

► Wärmere Winter mit Verlagerung von Schnee zu Regenniederschlägen

► Trockenere Sommer mit intensiveren Starkregenereignissen

► Beobachtungen der letzten Jahre passen in das Bild

regionales Beispiel Wasserburg am Inn

Wachsam bleiben und mit dem schlimmsten rechnen !
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FRAGEN:

Bitte stellen Sie sie jetzt !
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Vorhersage

• In Bayern gibt es fünf 

Hochwasservorhersage-

zentralen (HVZ‘n), die 

flussgebietsweise organisiert sind:

– Main (LfU Hof)

– Iller-Lech (WWA Kempten)

– Donau (LfU Augsburg)

– Inn (LfU Augsburg)

– Isar (WWA Weilheim) 

zurück

HVZ Main

HVZ Iller-
Lech

HVZ Donau

HVZ Inn

HVZ Isar
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Pegel Wasserburg - Inn

Systematische Beobachtung ab 1826

Rekonstruktion aus Hochwassermarken

zurück


